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Sie me Kraftfahrzeugstem
Vor einigen Tagen wurde im Plenum des Reichstages

der Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Kraftfachr-
stviergesetzes mit den Aenderungen angenommen , die der
Neuerausschußdes Reichstages deantragt hatte . Das wefent-
ßche des neuen Gesetzes soll nachstehend mitgeteilt werden:

Me Steuer für Krafträder beträgt für die Dauer eines
Wahres für jede halbe Pferdestärke , oder einen Teil einer
halb Pferdestärke 16 die Regierungsvorlage hatte einen
Steuersatz für jede Pferdestärke oder einen Teil davon von
A «tt vorgesehen gehabt . Die beschlossene Aenderung be¬
denkt also eine gewisse Ermäßigung . Dagegen ist der
Lteuertarif für Personenwagen , Lastwagen , Zugmaschinen
lmd Probefahrten unverändert nach der Regierungsvorlage
angenommen worden . Es beträgt also künftighin die Steuer
Ar einen Personenkraftwagen mit Ausnahme der Kraft-
pMmbusse , für jede Pferdestärke oder einen Teil davon , und
»war von den ersten zehn Pferdestärken 3V <̂ t pro Pferde-
Kafi , von den nächsten fünf Pferdestärken 66 und von
Heber weiteren Pferdestärke 86 -4t pro Pferdekraft . Zu be¬
achten ist ferner , daß als Zuschlag 25 Prozent von der
Steuer dazu kommt als Ersatz für die bisher nur in Preu¬
ßen , also noch nicht bei uns üblich gewesenen sogenannten
Wege-Vorausleistungen (Vorausleistungen zur Deckung der
Kosten für eine außergewöhnliche Abnutzung der Wege) .

Für Kraftomnibusse und Lastkraftwagen beträgt die
Steuer für je 206 Klgr . Eigengewicht des betriebsfertigen
Kraftfahrzeuges oder eines Teiles davon von dem Eigen¬
gewicht bis zu 2600 Klgr . 30 -4t, von dem Eigengewicht über
2600 Klgr . 20 -4t.

Elektrisch oder mit Dampf angetriebene Lastkraftwagen,
sowie Zugmaschinen ohne Eüterladeraum kosten für je 206
Klgr . Eigengewicht oder einen Teil davon bei einem Ge¬
sanrbeigengewicht bis zu 2000 Klgr . je 15 .kl, über 2006
Klgr . je 10 -4t.

Das neue Gesetz soll mit dem 15. Juni 1926 in Kraft
Koten und zwar hinsichtlich der Steuerfestsetzung für di«
Erneuerung einer Steuerkarte , falls die Gültigkeitsdauer
der neuen Karte nach dem 14. Juni 1926 beginnt , irp
Übrigen hinsichtlich aller Steuerfestsetzungen, die nach dem
lü. Juni 1926 von der Steuerstelle vorgenommen werden.
Vas Gesetz hat also eine rückwirkende Kraft nicht statuiert.
Alle Kraftfahrzeuge , für die vor dem 16. Juni Steuerkarteu
ausgestellt werden, bezw . ausgestellt worden sind , brauche«
also nur die bisherige niedrigere Steuer zu bezahlen.

Eine Zeitkarte aus die Dauer von sechs Monaten kostete
bisher zwei Drittel , für zwei Monate ein Drittel der Jah¬
ressteuer . Künftig kosten Zeitkarten allgemein für sechs
Monate 66 Prozent , für zwei Monate 25 Prozent . Es kön¬
nen also Steuerkarten für Kraftwagen und Krafträder aus-
tzöstellt werken auf ein Jahr , auf sechs Monate oder auf
poei Monate . Wichtig ist ferner , daß künftighin ein Jah-
ressteuerbetrag von mehr als 100 -1t in zwei halbjährlichen
Noten entrichtet werden kann , wobei allerdings für die
zweite Teilzahlung ein Zuschlag von 5 vom Hundert bei-
geschlagen wird.

Zm Hinblick auf das allgemeine Interesse soll nachstehend
Am kurze Staffelung für die wichtigsten Kraftfahrzeugtypen
mitgeteilt werden:

1. Krafträder

Z . Kraftomnibusse und Lastkraftwagen

Typ«
Vruntzbetrag

der
26 A>ZusHIas
als Ersatz für tAesamt-

PS Steuer Steuerleistunsen steuer

bis OH
RM. RM. RM.
16 2 .66 12 .66

1 käs 1H 30 7 .50 37 .50
2 bis 2H 50 12L0 62 .50
3 bis 3H 76 17 .56 87 .60

4H bis 5 166 25 .— 125 .—
L. Personenkraftwagen

RM . RM. RM.
4 120 30 .— 166 .—
5 166 37 50 187 .56
6 186 46 — 225 .—
8 246 66 .— 366 .—

10 360 75 .— 375 .—
12 420 166 .— 5W .—
15 600 156 — 766 .—
26 1600 260.— 1266 .—

RM. RM. RM.I > bis 260 Klgr. 30 7 .50 37 .50
über 200 bis 400 Klgr. 66 16.— 75 .—
über 860 bis 1060 Klgr. 150 37 .50 187 .—
über 1666 bis 1660 Klgr. 240 66.— 306 .—

i über 2600 bis 2260 Klgr. 320 80 .— 466.—
über 3606 bis 3206 Klgr. 420 165 .— 525 .—

r über 3860 bis 4000 Klgr. 500 125 .— 625 .—r über 4866 bis 5600 Klgr. 660 166 .— 766 .—
4. Elektrisch oder mit Dampf angetriebene Lastkraftwagen,

sowie Zugmaschine» ohne Eüterladeraum
zahlen die Hälfte der unter 3. angegebenen Sätze.

Das Münchener Unglück
In einem amtlichen Bericht der ReichsbabndirektionMünchen

heißt es, daß in dem Befinden der Verletzten eine wesentliche
Aenderung nicht eingetreten ist und daß der Leiter der Eruppen-
verwaltung Bayern der Reichsbahngesellschast , Staatssekretär
von Frank und der Präsident der ReichsbahndirektionMünchen
die Verletzten im Krankenhaus besucht haben. Die Aufräu¬
mungsarbeiten an der Unfallstelle waren Dienstag nachmittag
3 llhr beendet . Gegenüber der Behauptung eines Münchenei
Blattes , der Unfall sei auf ein übertriebenes Sparen an Perso¬
nal zurückzufllbrcn , wird von zuständiger Stelle erklärt , daß von
einer übertriebenen Inanspruchnahme des Lokomotivführers
keine Rede sei . Der Lokomotivführer selbst habe sich auch nicht
auf Uebermüdung berufen.

Der Erkennungsdienst der Polizeidirektion hat die Namen der
27 Toten festgestellt . Sie entstammen allen Ständen und Lebens¬
altern . Im Krankenhaus ist am Mittwoch ein weiteres Opfer
des Unglücks , eine Angestellte, ihren Verletzungen erlegen, sodaß
die Zahl der Toten 28 beträgt, die der Verletzten in den Kran¬
kenhäusern 82, insgesamt aber etwa 150 Verletzte.

Die in ganz Südbayern bekannte Bayerische Landwirtschafts-
stelle in München hat bei dem groben Eisenbahnunglück ihr ge¬
samtes Personal mit dem Direktor verloren. Der Direktor Leo
Frey, die erste Buchhalterin Frl . Preißler , deren Mutter , die
gleichfalls Angestellte war, und die Lageristin Frl . Dattler fuh¬
ren über die Pfingstfeiertaae nach Berchtesgaden, wo sich ein
Lagerhaus der Landwirtschaftsstellebefindet. Am Montag abend
kehrten sie gemeinsam zurück und heute früh zog man alle vier
Personen aus den Trümemrn des verunglückten Zuges.

Weitere Einzelheiten
Einem Augenzeugen gegenüber äußerte sich der Lokomotivfüh¬

rer des Berchtesgadener Zuges , der auf den Rosenheimer Zug
auffuhr, Oberlokomotivführer Aubele, zehn Minuten nach dem
Unglück folgendermaßen:

„Es ist entsetzlich. Die Kurve ist schuld. Man konnte die Gleise
nicht übersehen und die Signale haben auf Einfahrt gestanden,
sowohl das Vorsignal als auch das Blocksignal . Ich habe meine
Augen die ganze Zeit auf den Schienen gehabt, man kann bei
diesem Pfingstbetrieb ja nie wissen . Wir kamen in voller Fahrt
durch die Kurve und als ich sie übersehen konnte , sab ich vor mir
plötzlich das Schlußsignal des Vorzuges. Mich packte das Ent¬
setzen. Ich sog sämtliche Bremsen, aber es war zu spät."

Trauerfeier der Stadt München
München, 26. Mai . Der Stadtrat München hielt beute vor-

«tittag eine eindrucksvolle Trauerkundgebung aus Anlaß des
furchtbaren Eisenbahunglückes ab . Der erste Bürgermeister
teilte mit, daß die Stadt München zur Linderung der ersten Not
Mittel bereitgestellt habe und schloß mit einem Dank an alle die
freiwilligen Kräfte, die an den Rettungsarbeiten mitgeholfen
Laben.

i

Neues vom Tage
Der Vulkanausbruch in Japan

-da«, 26 . Mai . Nach einer Timesmeldung aus Tokio
ist der Ausbruch des Vulkans Tokachi aus Hokkaido in Rord-
japan mit seinen schweren Erdstößen eines de : ernstesten
Naturereignisse , die die Geschichte Japans verzeichnet. Die
Eruption fand in einem Krater statt , der seit undenklichen
Zeiten von einem See gefüllt war . Der erste Ausbruch
warf alle Wasser aus dem Krater , das die Vergabhänge
herabströmte und dabei einige Dörfer und einen großen Teil
der Stadt Furyano vernichtete. WO Personen sind nach den
vorliegenden Berichten getötet worden , von denen allein
200 Personen ertrunken sind. Inzwischen haben drei wei¬
tere Ausbrüche stattgefunden , die starke Lavamassen in die
Umgebung schleuderten . Das Land ist meilenweit von Lava
and Schlamm bedeckt . Etwa 600 Häuser von Parlapo wur¬
den unter den Lavamassen begraben . Während die ersten
Nachrichten besagten, daß 120 Einwohner , zumeist Berg¬

arbeiter , vermißt seien , berichtet „Risyi MM "
, vay enva

tOOO Personen umgekommen seien . 20L seien allein durch
nne nach dem Ausbruch des Vulkans ans dem Boden her-
l rbrechende Wassersäule ertrunken . Bon dieser Wasser¬
masse seien auch mehrere hundert aus der Weide befindliche
Pferde fortgeschwemmt worden . Der Eisenbahnverkehr ist
anterbrochen. Dem Vulkanausbruch folgte eine Fluiwelle.
Die Flußbecken sind durch die Fluten um 30 Fuß gestiegen.
Ungefähr 2000 Menschen sind obdachlos geworden.

Vor der Wahlreformdebatte in der französischen Kammer
Paris , 26 . Mai . Die französischen Morgenblätter stehen

unler dem Eindruck der Entspannung , die durch die Beru¬
higung auf dem Devisenmarkt eingetreten ist und der Re¬
gierung beim Wiederzusammentritt der Parlamente zugute
kommen wird . Die Kammer wird sich vor allen Dingen mit
der Frage der Wahlreform zu beschäftigen haben . Der Senat
hat sich bereits für die Wiederherstellung der Einzelwahlen
in den Arrondissements anstelle des jetzt geltenden Listen-
wahlsystems ausgesprochen. Man erwartet , daß sich die
Debatte sehr schwierig gestalten wird , da die Ansichten der
Parteien über die Wahlreform sehr weit auseinandergehen.
Briand wird voraussichtlich die Vertrauensfrage stellen und
die Reform damit begründen , daß die finanzielle Lage des
Landes eine feste Mehrheit erfordere.

Regierungserklärung des neuen belgischen Kabinetts
Brüssel, 26 . Mai . Ministerpräsident Jaspar verlas in der

Kammer die Regierungserklärung des neuen Kabinetts , in
der es u. a . heißt : Hinsichtlich der auswärtigen Beziehungen
wird die Regierung das Friedenswerk ihrer Vorgänger
fortjetzen An der Seite der großen Mächte, die die Un¬
abhängigkeit Belgiens garantieren , wird sich die Legierung
bemühen dem Abkommen von Locarno volle Wirksamkeit
zu geben . Eine Reihe von Schiedsgerichtsverträgen wird
demnächst abgeschlossen werden.

Französische Siegesmeldungen
Paris , 26 . Mai . Nach den neuesten Siegesnachrichten aus

Marokko haben die Franzosen in den letzten fünfzehn Tagen
fast die Hälfte des Rifgebiets erobert . Das Haus Abd el
Krims in Tamasint ist geplündert worden . Merkwürdiger¬
weise hat der französische Nachrichtendienst in Marokko keine
Kenntnis von dem angeblichen Brief Abd el Krims erhal¬
ten . Es wird ferner darauf hingewiesen , daß selbst die
Unterwerfung Abd el Krims nicht die vollständige Beruhi¬
gung des Rifgebiets zur Folge haben würde , da gerade nach
Unterwerfung Abd el Krims eine Reihe von Stämmen selb¬
ständig den Kampf fortsetzen werde.

Wolgahochwasser — 28 888 Obdachlose
Moskau , 26 . Mai . Das Hochwasser der Wolga hat einen

äußerst bedrohlichen Umfang angenommen . Der Wasser¬
stand bei Baratow ist 14 Meter über den Normalstand . In
Sysran sind 9000 Menschen und in Pokrowsk , der Haupt¬
stadt der Republik der Wolgadeutschen, 12 000 Menschen ob¬
dachlos. Sie werden in öfefntlichen Räumen untergebracht.
Der Schaden infolge Zerstörung von Häusern und Brücken
sowie infolge Stillegung mehrerer Fabriken ist sehr bedeu¬
tend . Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Das Wasser steigt weiter.

Unterwerfung Abd el Krims
Paris , 26 . Mai . Havas berichtet aus Fez : Amtlich wird

bestätigt , daß Abd el Krim sich auf dem Wege zu den fran¬
zösischen Linien befindet . Er wird nach Tasa geführt , wo
mau die Instruktion des Eeneralresidenten Steeg erwartet.
Abd el Krim stellt sich mit seinem Hab und Gut und seiner
Familie unter den Schutz Frankreichs . Bevor er sein Haupt¬
quartier verließ , hat er alle französische«, spanischen uud
eingeborenen Gefangenen freigegeben.

Schlußsitzung der ersten Tagung des Abrüstungs¬
ausschusses

Genf, 26 . Mai . Der Abrüstungsausschuß hat heute nach,
mittag seine erste Tagung beendet und den Bericht des Re¬
daktionskomitees nach Einfügung zweier Zusatzanträge des
finnischen Vertreters , die die Forderung nach Sicherheit auf
allgemeiner Grundlage unterstreichen , einstimmig ange¬
nommen. Der Vertreter der Vereinigten Staaten , Eibson»
wiederholte nochmals seinen Vorbehalt wegen der an den
Völkerbundsrat überwiesenen Anregungen in Bezug auf
die aus Art . 16 resultierenden wirtschaftlichen und militä¬
rischen Hilfeleistungen zugunsten eines angegrifenen Staa¬
tes . Es wurde beschlossen, daß die Unterausschüsse für mili¬
tärische und wirtschaftliche Fragen ihre Arbeiten sofort auf-
nebmen.
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Genf, 26 . Mai . Der Schluß der Sitzung der Abrüstungs¬

konferenz brachte eine längere Debatte über das ungarische
Memorandum . Die Vertreter der Kleinen Entente erklär¬
ten , daß die einzelnen Regierungen den Abschluß von Ver¬
trägen angeboten habe, durch den sich die Vertragsparteien
gegenseitig verpflichten würden , sich nicht anzugreifen . Graf
Bernstorff stellte fest, daß er wiederholt darauf hingewiesen
habe , daß das Arbeiten des Abrüstungsausschusses nicht
dem gegenwärtigen Rüstungsstand der einzelnen Länder,
wie er aus den Friedensverträgen abgeleitet werden, zum
Ausgangspunkt haben dürften , sondern auf eins in sich
ausgeglichene zukünftige und allgemeine Abrüstung aller
Länder und auf die Herstellung des zukünftigen Gleichge¬
wichts aller Länder abzielen müßten . Nach dieser Erklä¬
rung , mit der Graf Bernstorff die Frage späterer Rückwir¬
kungen der allgemeinen Abrüstung auf die militärischen Be¬
stimmungen des Friedensvertrags offen ließ, wurde be¬
schlossen , "das ungarische Memorandum an die technischen
Unterausschüsseweiterzultziten.

Württemberg und die Bahnelekirisrerungs-
pläne

Von der Reichsbabndirektion Stuttgart erhalten wir in der
Angelegenheit des elektrischen Bahnbetriebs folgende Mittei¬
lung:

Die Möglichkeiten des elektrischen Bahnbetriebs in Württem¬
berg sind in der letzten Zeit in der Öffentlichkeit lebhaft erör¬
tert worden , wobei manchmal die Befürchtung ausgesprochen
wurde , daß bei dem beabsichtigten weiteren Ausbau elektrischer
Bahnen in Bayern und Baden die württembergischen Verkehrs¬
belange in unerwünschter Weise in den Hintergrund gedrängt
werden könnten . Diese Befürchtung ist nicht begründet. Denn die
Einführung des elektrischen Betriebes ist nicht eine Angelegen¬
heit eines einzelnen Landes, sondern der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft. Diese wird hiebei nach einem einheitlichen, nicht
an den Landesgrenzen Salt machenden Plan Vorgehen . Auch
wird sie darauf bedacht sein müssen , durch Ausbau der bestehen¬
den elektrischen Zugförderung ihre Wirtschaftlichkeit zu heben;
diesem Bestreben wird sie Wünsche nach Elektrisierungen, die
mit den vorhandenen elektrischen Bahnstrecken in keinem ört¬
lichen Zusammenhang stehen, unterordnen müssen.

Jede Einrichtung vorhandener Eisenbahnen für elektrischen
Betrieb ist eine Aenderung, die die laufenden und von der Ver¬
kehrsstärke abhängenden Betriebskosten vermindert, die festen
Kosten durch Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals aber
erhöbt . Alle derartigen Abänderungen haben die Eigenschaft,
erst von einer ganz bestimmten Verkehrsstärke an wirtschaftliche
Vorteile zu bringen. Die Vorteile sind umso größer , je besserdie Anlagen ausgenützt sind und deshalb ist es bei der augen¬
blicklichen Finanzlage und den großen Bedenken , denen die Fest¬
legung vieler Millionen in Neuanlagen begegnet, das Gege¬
bene , zunächst solche Strecken dem vorhandenen elektrischen Netz
anzuschließen, die einen sehr starken Verkehr aufweisen.

So ist für die nächste Zeit, außer der Fertigstellung der aus
Geldmangel im Jahre 1925 in Landshut unterbrochenen Ein¬
richtung der Strecke München —Regensburg, in erster Linie dis
Einrichtung der Strecken von München nach Kufstein zum An¬
schluß an die österreichischen elektrisch eingerichteten Strecken
München —Ulm und Ulm— Stuttgart —Karlsruhe und von dort
weiter nach Kehl als Hauvtieile des wichtigen West-Ost-Verkebrs
in Süddeutschland an die Reihe kommen. Damit könnten auf
einer sehr verkehrsreichen deutschen Strecke alle Vorteile des elek¬
trischen Betriebes nutzbar gemacht werden . Durch die großen
Verkehrszahlen (Zahl und Gewicht der Züge) und die verhält¬
nismäßig gute, zeitliche Verteilung der Züge wird diese Strecke
eine günstige Ausnützung der elektrischen Einrichtung ergeben.
Dazu werden auch auf den namhaften und langen Steigungen
die Vorteile der elektrischen Betriebsweise in erheblicher Kür¬
zung der Fahrzeiten und der Möglichkeit dichterer Belegung der
Strecke ganz besonders zur Geltung kommen . Bei dem großen
Anteil , den auf den Strecken zwischen Bietigheim und Plochin¬gen der anstoßende Verkehr nach Heilbronn und Tübingen aus¬
macht, kann es sich wohl höchstens um eine kurze Uebergansszeit

Lies Raine - .
Geschichte einer Ehe von Leontin « v. Winter seid,
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Vorbehalten.
48 . Fortsetzung.

Ms er sie aufnahm in seine Arme, — schwernaß , —eiskalt, — sielen polternd Kiefern, Erde und Dornen,daran sie gehangen , in die Tiefe.
Ta zogen sie ihn hoch da oben, — viele unsichtbareHände.
Wie langsam das ging, wie furchtbar langsam!
Wie das Seil einschnitt in seine Finger , daß siebluteten ! Wie schwer Lies war in den nassen Kleidern,wie regungslos und steif und kalt ! —
Ter Regen hatte nachgelassen . Nur langsam tropftees von den nassen Buchenzweigen . Neben die alte Stein¬bank hatte er sie auf die Erde gelegt. Er konnte nichtmehr. Wäre Ernst nicht gekommen mit dem Seil undden Männern , Knut Rainer hätte es nicht mehr schaffenkönnen.
Neben fernem Weibe auf der nassen Erde kniete Kraus der anderen Seite Ernst . Tie kalten erstarrGlreder rieben sie ihr , — die Brust , — die Stirn,

rm ^ herum mit Fackeln die Männer von NilnWas für rote gespensterische Lichter die Fackeln warw " ^ n Gesichter, auf die geschlossenen AugAber sie rührte sich nicht . Ta hob Knut sie auf und t:sie herein, — wie ein kleines Kind , — wortlos , i^ men Schweigend, die Köpfe tief geseiTann , als Mutter und Elheiße Tücher gewickelt und ins B
seine ärztlichen Anordnungen- geben und sich wohl eine Stunde um sie bemüht, - oi" legte es sich wie eine schwere duntle Wiauf alle. Sie konnten es nicht glauben, — konnteneinfach nicht.

handeln, bis auch die Strecken nach Seilbronn und Tübingen
elektrisiert werden , zumal hierfür keine weiteren Kosten für Un¬
terwerke zur Fahrdrahtspeisung entstehen und somit die Strecken
nur zur besseren Ausnützung der Eesamtanlage beitragen wer¬
den . Die Vorteile der Elektrisierung dieser wichtigsten wllrtt.
'Netzteile sind bei genauerer Berechnung beträchtlich . Obgleich
die Streckenlänge mit insgesamt 236 Kilometer nur etwa ein
Neuntel des gesamten württ. Bahnnetzes ausmacht , könnten da¬
bei jährlich rund 150 000 Tonnen Kohle, das ist rund ein Drittel
des gesamten Bedarfs für den Direktionsbezirk Stuttgart erspart
werden.

Solch günstige Bedingungen weist leider das Sorgenkind un¬
seres württ. Verkehrs , die Nord -Südlinie Osterburken —Stutt¬
gart—Jmmendingen, die bekanntlich zu einem erheblichen Teil
noch eingleisig ist , nicht auf. Hat sie auch für den Personenzug¬
verkehr erhebliche Bedeutung, so fehlt ihr doch das Rückgrat eines
die elektrische Betriebsweise tragenden gleichmäßigen und star¬
ken Güterverkehrs . Bei ihrem natürlichen Einzugsgebiet würde
sich hierin eine wesentliche Aenderung durch die Elektrisierung
der Strecke nicht ergeben . Auf der Strecke Stuttgart —Schaffhau¬
sen, z . B . bat der Eesamtverkehr zurzeit noch keine solche Stärke,
daß die elektrische Einrichtung genügend ausgenützt würde. Die
Strecke ist rund 200 Kilomter lang , weist aber bei Dampfbetrieb
nur rund 30 000 Tonnen Koblenverbrauch jährlich , also auf 1
Kilometer Streckenlänge bepogen nur etwa in Viertel des Ver¬
brauchs der Hauptbahn auf . Aus den Kohlenersparnissen ließen
sich neben den Kosten für den elektrischen Strom kaum die Kosten
für Bedienung und Unterhaltung der Stromverteilungsanlagen
decken, sodaß für die Verzinsung der Anlagekosten nichts mehr
übrig bleiben und deshalb der elektrische Betrieb wesentlich teu¬
rer als der Dampfbetrieb werden würde . Die Vorteile des elek¬
trischen Betriebs für den durchgehenden Personenverkehr lasten
sich aber auf der genannten Strecke solange nicht erschöpfen, als
sie noch teilweise eingleisig ist und als die Anschlußstrecken außer¬
halb Württembergs nicht auch elektrisiert sind. Die Erfüllung
dieser Vorbedingungen kostet aber sehr viel Geld , woran es der
Reichsbahn zurzeit fehlt . Aus diesen Angaben dürfte schon er¬
hellen, daß die Nord-Südlinie für den elektrischen Betrieb noch
nicht reif ist. Ihre Einbeziehung in ein größeres Programm
soll damit natürlich nicht ausgeschlossen sein.

Im Hinblick auf den großen Kapitalaufwand für Wasserkraft¬
werke, Stromverteilungsanlagen und Fahrzeuge wäre es aus
alle geplanten Anlagen in Süddeutschland möglichst kurz gehal¬
ten werden könnte . Leider kann die Reichsbahn diesen Weg nicht
wirtschaftlichen Gründen sehr erwünscht, wenn die Bauart für
beschreiten, da sie die gewaltigen Beträge, die hierzu erforderlich
wären, mit Rücksicht auf ihre sonstigen Beträge, die hierzu erfor¬
derlich wären, mit Rücksicht auf ihre sonstigen Verpflichtungen
aus ihren laufenden Einnahmen nicht erübrigen kann und auch
in der Möglichkeit der Aufnahme eines größeren Kredites auf
viele Jahre hinaus sehr beschränkt ist . Sie kann vielmehr ihre
Elektrisierungspläne nur stufenweise verwirklichen und muß da¬
her ein solches Vorgehen wählen, das langsam fortschreitend
Baustein um Baustein an das Vorhandene anfügt, um so im
Lauf der Zeit doch zu vollwertigen Neueinrichtungen zu kommen.
Dementsprechend sind zur Zeit die Untersuchungen darüber im
Gange, wie sich die württembergische Hauptbahn Ulm—Stutt¬
gart—Mühlacker und dis badische Fortsetzung Mühlacker —Karls¬
ruhe—Kehl unter Benützung der vorhandenen Kraftwerke für
elektrischen Betrieb ausbauen lasten . Selbstverständlichmuß bei
dieser wichtigen Strecke aus Sicherheitsgründen auf eine Strom¬
versorgung von mindestens zwei unabhängigen Stellen Wert ge¬
legt werden . Hierfür kommen die für Bahnbetrieb geeigneten
Wasserkräfte in Bayern und Baden in Betracht.

Im übrigen sind vorstehende Ausführungen lediglich als pro¬
grammatische Darstellungen nach dem augenblicklichen Stand der
Dinge zu bewerten. Alle Pläne auf diesem Gebiet sind, was
ihre Verwirklichung anlangt, durchaus von der weiteren Ent¬
wicklung des Verkehrs abhängig und damit aufs innigste mit der
Zukunft unserer deutschen Volkswirtschaft verknüpft . Auf jeden
Fall dürfte aber aus Vorstehendem ersichtlich sein, daß die württ.
Verkehrsinteressen sowohl Lei der Hauptverwaltung der Deut¬
schen Reichsbahn- Gesellschaft in Berlin als auch bei der Reichs¬
bahndirektionStuttgart im Auge behalten werden.

Immer noch rieb Knut ihre eiskalten Hände in
namenloser, tödlicher Angst.

. Ta schlug Lies Rainer die Augen auf, — müde, —
suchend, — fragend.

Sie hatten es alle gesehen und weinten auf, — in
heißem, namenlosem Glück.

Lies' Augen suchten Knut . Ter hatte sich über siegebeugt in maßlosem Jubel.
„Knut, — sag ' nur , —

träumt ? — Wo ist Ellen ?« habe ich — das alles nur ge-

Ta ließ Ernst alle hinausgehen und erzählte ihr undKnut, was er von Gisela wußte und von Ellen und Römerund wie alles gekommen . Wie all ' die häßlichen, falschenschwarzen Schatten sich hineinged-rängt in ihr großes Glück.
Sie aber hielt die ganze Zeit fest, fest ihres Mannesgroße, braune Hand. Tann zog sie sie att die Lippen.
„Vergib mir , Knut, daß mein Glaube an dich nichtgrößer war als meine Liebe . Aber nun rufe mir Ellen .«
„Morgen," sagte Ernst, „jetzt mußt du diesen heißenTee trunken und dann schlafen. Und du, Knut, mußtdir vor allen Dingen die nassen Kleider Ausziehen,

Kapitel 26.
Ais Ernst gesehen, daß Lies seine ärztliche Hilfenrcht mehr brauchte, fuhr er am anderen Morgen plötz¬lich ab . Auf seine Schweizer Erholungsreise , wie er sagte.Ohne Abschied von Gisela zu nehmen, — ohne auch nureinmal nach ihr zu fragen . Gisela hatte die ganze Nachtnicht geschlafen, sie konnte die furchtbaren Worte ihresMannes nicht vergessen . Unaufhörlich gingen sie ihr nach,unaufhörlich, - unermüdlich.
Als sie hörte , daß es besser wurde mit Lies, war siehrnausgegangen , der ausgehenden Sonne entgegen. Untenam Meeresstrand saß sie , wo ihr die Wellen sanft die Füßenetzten . Auf das weite , heute so spiegelklare Wasser starrtesie . Wal hatte Ernst heute Nacht gesagt? Laß sie seinGluck zertreten. — daß er sie verachte . — daß —

^ Aus Stadl und Land.
; Altensteig , den 27 . Mai 1926.
j Eemeinderatssitzung vom 25 . Mai . Entschuldigt : Schsit-i ler . In der Aufwertungsprozetzsache Faist gegen die Stadt-

'
s gemeinde ist ein Urteil der 2 . Zivilkammer des Landge^- richts Tübingen ergangen , das die Aufwertbarkeit der
) heimbezahlten Schuld grundsätzlich bejaht , eine Aufwer-
: tung von 20 000 RM ., welcher Betrag in Jahresraten zu
- 1000 RM . heimzubezahlen ist, festsetzt und den für Auf-' Wertungshypotheken gesetzlich festgelegten Zinssatz anwen-
i det . Die Kosten sollen von der Stadtgemeinde zu zwei
> Drittel und von der klägerischen Partei zu ein Drittel ge-^ tragen werden . Der Angelegenheit liegt zu Grunde, datzs die Stadtgemeinde eine vom Elektrizitätsverkauf herrüh-! rende Kaufpreisrestforderung von 80 000 Mark im Mai
: 1920 heimbezahlt hat , ohne daß der Gläubiger einen für die
: Schuldnerin erkennbaren Vorbehalt gemacht hat . Der Pro¬

zeß ist der Stadtgemeinde ausgedrängt worden ; sie lehnte
- das Aufwertungsbegehren ihrer früheren Gläubiger grund-- sätzlich nicht ab , im Gegenteil , sie hielt es für eine sittliche
: und moralische Pflicht , im Rahmen des Möglichen zu ihremTeil dazu beizutragen , das begangene Unrecht wieder gut! zu machen , wollte jedoch abwarten , bis in den Aufwer-
s tungskomplex weitere Klarheit kommt und bis die zu er-
j wartenden landesgesetzlichen Bestimmungen erschienen sind,
s Für die Stadtgemeinde handelt es sich nun darum , ob sie

sich dem ergangenen Urteil ohne Weiteres fügen sollte. Die
- neuliche Beratung in diesem Punkt ergab , ein Gutachten
s eines Aufwertungssachverständigen über die Aussichtsmög-
^ lichkeiten einer Berufung einzuholen und daneben zu ver-
s suchen, mit dem Bevollmächtigten der Klägerin eine güt¬

liche Vereinbarung zu erzielen . Das Gutachten spricht sich
^ im Endergebnis dahin aus , daß eine Berufung als durch-
^ aus aussichtsvoll erscheine . Jedoch sei eine vergleichsweise
s, Erledigung , wenn sie gelinge , den zugesprochenen Aufwer-
: tungsbetrag merklich herabzudrücken, erwägenswert . Bei
s dem von vornherein feststehenden Willen der Stadtge¬

meinde, sich um ihre Aufwertungsverpflichtungen nicht her-
- umzudrücken, lag deshalb eine Verständigung am nächsten.
! Diese ist unter dem Eindruck der evtl , weiter entstehenden
- erheblichen Prozeßkosten in der Weise erzielt worden, daß
- beide Teile auf eine Berufung verzichten, daß als endgül-
: tiger , auch durch veränderte Gesetzgebung unabänderlicher

Aufwertungsbetrag die Summe von 20 000 Mark beider-
- seits anerkannt wird und daß jeder Teil feine eigenen Ko-
i sten trägt und die Eerichtskosten je zur Hälfte getragen
s werden . Die Schuld wird vom 1 . Januar 1925 an mit 5
; Prozent verzinst , je 1000 RM . werden auf 1 . August und

1 . Oktober d . I . abgetragen , der Rest ist bis 1 . Januar
. 1932 von Seiten der Gläubigerin unkündbar . Diese Ver-
> einbarung wird vom Eemeinderat mit 7 gegen 5 Stimmen

bei einer Enthaltung genehmigt . — Die Bauarbeiten zudem Vierfamilienhaus in der Pfalzgrafenweilerstraße wer-
^ den aus Grund der eingegangenen Offerte den Wenigstneh-
. menden übertragen mit Ausnahme der Schreiner - sowie

Gipser- und Anstricharbeiten . Die Schreinerarbeit soll den
hiesigen Schreinern zugeschlagen werden , sofern sie das von
anderer Seite eingelaufene , wesentlich niederere Angebot
als für sie bindend anerkennen . Die Gipser - und Anstrich-

s arbeiten sind nochmals zu vergeben . M.
! Feldmeistertag der Deutschen Pfadfinderschaft . Psing-
i sten fand in Frankfurt a . Main der diesjährige Feldmei-
! stertag der Deutschen Pfadfinderschaft statt , die aus dem

im Jahre 1911 von Maximilian Bayer und Carl Freiherrn

Ju chr brandete es ; — ein mächtiges, ungeahnwsEtwas , das sie tot und- gestorben gemeint in ihrem Herzen,war jäh geweckt worden heute Nacht durch ihres MannesWort , der sonst nie ein hartes Wort zu ihr gesprochen, —chres Mannes verachtender Blick. Geweckt aus todesähu-
sichern Schlaf war dies Etwas durch Lies Rainer Wahn-sinnige Tat.

Konnte so ein Weib handeln aus Liebe?
Nicht weil sie ihres Lebens überdrüssig und satt ge¬wesen, hatte Lies das getan . O nein , sie stand ja amBorn des Lebens, an der Quelle des Glücks . Tenn ihrGlück war , einem andern alles zu sein , diesem andere«nur Sonne zu bringen , nichts als Sonne . Und als sievermeinte, daß ihr diese Kraft abhanden gekommen , dawar Lies Rainer gegangen, — still, — wortlos , — ohneBitterkeit , — wähnend, ihm durch ihren Tod zum letzten¬mal die hellste Sonne zu bringen , — Freiheit und Besitzder anderen.
Was stieg plötzlich auf in Giselas Seele , — glühen»heiß , brennend?
Flammende , zehrende Sehnsucht nach jener Liebe, die

sie stets geleugnet, die sie verspottet als elektrisches
Fluidum , — brennende, nagende Sehnsucht nack- ' '
Macht der Liebe , der kein Ovfer '
liebten.

Hatte sie nicht auch einst geiieo . , ,Wer hatte das getötet in ihr ? Ernst ? Gewiß nichtigTer hatte sie ja auf Händen getragen sein Leben lang. .Aber sie hatte den heiligen Ernst wahrer Frauenliebespottend übersehen, hatte wie ein Spielzeug gehandbabt,was Gott als heiligstes Kleinod in ihre Hände gelegt-
Tiefe Nacht war Gisela aufgewacht. Diese furchtbare

Nacht, als die Männer von Nilmer im Kreis mit ihren
Fackeln standen um die todblasse , erstarrte Lies, die auf
der Erde lag . Ta hatte sie gestanden im Hintergrundund sich gereckt auf den Zehenspitzen und sich verborgen.
hinter dem alten Buchenstamm in wilder, wahnsinniger.
Angst -

j(Fortsetzung folgt. ) j
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von Seckendorfs gegründeten Deutschen Pfadfinderbund
hervorgegangen ist und an dessen Ueberlieferung sesthält.
Die Beratungen der aus allen Teilen des Reiches anwesen¬
den Vertreter verliefen in vollster Einmütigkeit , ein ständi¬
ges Anwachsen der Bundes konnte in erfreulicher Weise
festgestellt werden.

— Höflichkeit bei der Reichspost . Zn einer Verfügung
weist Reichspostminister Stingl erneut nachdrücklich die Be¬
amten auf die Notwendigkeit hin , daß im Verkehr mit dem
Publikum jeder Postbenutzer als gerngesehener Kunde ent¬
gegenkommend behandelt wird . Besonders habe dies für
den Schalter- und Auskunftsdienst zu gelten , in dem nur
solche Beamte zu verwenden seien , die gute Umgangsformen
und Verständnis für die besonderen Wünsche des Publikums
besitzen . So müssen z . B . bei Andrang an einzelnen Schal¬
tern Beamte weniger beanspruchter Schalter von sich aus in
die Bedienung des Publikums eingreifen . Wie im persön¬
lichen , mutz auch im schriftlichen Verkehr mit dem Publikum
jederzeit die gebührende Höflichkeit und Rücksicht beobachtet
werden . Weiterhin sind schriftliche Antworten und Nach¬
richten nicht , wie es zuweilen geschehen ist , auf unansehn¬
lichen , kleinen Zetteln , sondern — soweit nicht Postkarten
ausreichen — in der auch sonst im Geschäfts - und Handels¬
verkehr üblichen Form zu geben. Auch die im Verkehr mit
dem Publikum ständig verwendeten Vordrucke mit fest¬
stehendem Wortlaut sollen darauf geprüft werden , ob die
bisherige Fassung in jeder Hinsicht dem Erfordernis einer
höflichen Amtssprache genügt . Ausdrücke , wie „Antrag " ,
„Genehmigung" u . dergl . , die die Post als Vorgesetzte Dienst¬
behörde erscheinen lassen , sind zu vermeiden ; von „Auffor¬
derungen" gegenüber dem Publikum darf künftig keine Rede
mehr sein . An die Stelle des Begriffs „Ersuchen " ist in
allen geeigneten Fällen die „Bitte " zu setzen . __

Stuttgart , 26 . Mai . (Betriebsrätewahlen im Reichsbahn¬
direktionsbezirk Stuttgart .) Das Ergebnis der am 18. Mai
stattgefundenen Vetriebsrätewahlen innerhalb des Reichs¬
bahndirektionsbezirks Stuttgart ist nicht nur zahlenmäßig,
sondern auch politisch von Bedeutung . Der sozialistische Ein¬
heitsverband erhielt gegenüber dem Jahre 1925 mit 5248
nunmehr 6786 Stimmen , während die kommunistische freie
Liste , die im Jahre 1925 noch 1623 aufbrachte , in diesem
Jahre nur noch 247 Stimmen erhielt . Die Liste der Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner (christlich- national ) hat
gegenüber den Vorjahren mit 2238 jetzt 2738 Stimmen auf
sich vereinigt . Letztere haben den freien Gewerkschaften im
Bezirksbetriebsrat ein Mandat abgenommen . Die Wahl¬
beteiligung war außergewöhnlich stark.

Vom Pfing st verkehr, lieber die Pfingsttage wur¬
den zur Bewältigung des Ausflugsverkehrs im Bezirk der
Reichsbahndirektion Stuttgart nach einer Blättermeldung
240 Sonderzllge durchgeführt. Der Verkehr wickelte sich voll¬
ständig ohne Unfälle ab . So stark wie in früheren Jahren
war der Verkehr Heuer nicht . Die größte Anziehungskraft
übte der Schwarzwald aus.

Zusammenstoß. Am Pfingstsonntag stieß auf der
Leonberger Staatsstraße ein die Rennstrecke abwärts fah¬
render 24 Jahre alter Radfahrer auf einen entgegenkom¬
menden Motorradfahrer . Während der Motorradfahrer
nach Anlegung von Notverbänden wieder entlassen werden
konnte, war bei dem Radfahrer bis zu seiner Einlieferung
ins Krankenhaus der Tod bereits eingetreten . Die Schuld
an dem Unfall soll den Motorradfahrer treffen.

Eine zärtliche Geliebte. In der Nacht zum
Pfingstsamstag schüttete in der Rosenbergstraße ein 19
Jahre altes Dienstmädchen ihrem Geliebten , einem 23 Jahr«
alten Ausläufer , nach vorangegangener Auseinandersetzung
Salzsäure ins Gesicht. Wegen starker Verbrennungen mußt«
sich der junge Mann sofort in ärztliche Behandlung begebeq.

Hohenheim. 25 . Mai . (Von der Hochschule. ) Kürzlick
fand zum zweiten Mal die feierliche Immatrikulation an
der landwirtschaftlichen Hochschule statt . Es waren in die¬
sem Semester 31 neu eingeschriebeneStudierende anwesend.
Prof . Dr . Münzinger begrüßte als Rektor die Anwesenden
und weihte sie in die Pflichten und Rechte eines Studieren¬
den ein.

Cannstatt » 25. Mai . (Mord und Selbstmord .) In einem
Hause der Pragstraße hat im Schlafzimmer seiner Woh¬
nung ein 51 Jahre alter Flaschner zuerst seinem 12 Jahre
alten Sohn und dann sich selbst durch einen Schuß in die
Schläfe getötet.

Reutlingen , 25 . Mai . (Abgelehnt . ) Der Eemeinderat hat
die Einrichtung einer neunten Klaffe der Mädchenmittel¬
schule in seiner letzten Sitzung zum zweiten Male abgelehnt.
Die Elternvereinigung hatte sich für die Einführung aus-
zesprochen.

Winterbach OA . Schorndorf , 25 . Mai . (Schwerer Unfall
beim Böllerschießen. ) Bei einer Kindstaufe veranstaltete
gvei Burschen im Alter von 25 und 26 Jahren ein Völler¬
schießen . Sie füllten zu diesem Zweck einen Ausbläser mit
Pulver und legten ihn unter eine steinerne Ruhebank . Beim
Losgehen der Ladung wurde die Bank zertrümmert . Die
Teile wurden 50 Meter weit geschleudert ; dabei wurde
rinem vorübergehenden jungen Mann ein Arm abgerissen.
Tin anderer junger Mann mußte mit schweren Kopfver¬
letzungen ins Krankenhaus nach Schorndorf übergesllhrt
werden.

Vom Dreifaltigkeitsberg , 26 . Mai . (Hagelwetter . ) Am
damstag nachmittag zog über unsere Höhe ein Gewitter,das so starken Hagel brachte, daß der Berg aussah , als hätteer sein Winterkleid wieder angezogen. Die Hagelkörner , die
glücklicherweise nicht sehr groß waren , bildeten eine Eis¬
decke von mindestens 10 Zentimeter Stärke.

Hall, 26. Mai . (Unfall . ) Nachts kamen zwischen Eroß -Er-
lach und Mainhardt zwei Frankfurter Motorräder mit je
zwei Personen von Stuttgart kommend einem von Hall kom¬
menden Motorrad entgegen . Letzteres nahm die Kurve zu
kurz und rempelte das vordere der beiden anderen an, daß

es umflog : das nachfolgende rannte auf das vordere und
überschlug sich . Ein Herr und ein Fräulein wurden schwer;
ein Herr und ein Fräulein leichter verletzt. Der schuldige
Motorradler fuhr unbekümmert um das Geschehene weiter.

Hall , 26 . Mai . (Jedermann -Spiele . ) Hoffmannstals
Mysterienspiel „Jedermann "

, das an den Pfingsttagen auf
der großen Kirchentreppe von St . Michael aufgeführt
wurde , übte eine große Anziehungskraft aus . Die Vorstel-
lungne nahmen einen glänzenden Verlauf . Lepold Biberti
vom Frankfurter Schauspielhaus spielte wieder in großzü¬
giger Weise den Jedermann . An den beiden ersten Sonn¬
tagen im Juni finden Wiederholungen von „Jedermann"
statt.

Mm , 26. Mai . (75 . Geburtstag .) Prälat D . Heinrich von
Planck vollendet am 27 . Mai das 75 . Lebensjahr . Jahr¬
zehntelang wirkte er in seiner Vaterstadt Eßlingen , bis er
1912 zum Prälaten für Ulm ernannt wurde.

Krehenberg OA . Tettnang , 26 . Mai . (Unfall beim Böl¬
lerschießen . ) Anläßlich der Goldenen Hochzeit eines Vete-
rans wurde mit Böllern geschossen . Ein Böller , der nicht
losging , blieb unbeachtet bis zum Abend liegen . Als die
Ehefrau Fügel von der Parzelle Zillesbach dies bemerkte,
machte sie Anstalt , den Böller zu versorgen, und trug ihn
in einen dem Oekonomiegebäude angebauten Schuppen. Sie
wußte nicht , daß der Böller noch geladen ist. Beim Abstel¬
len entzündete sich die Ladung und der Böller ging unter
fürchterlichem Krach los und die Ladung ging der Frau Fü¬
gel ins Gesicht. Die Frau erlitt schwere Brandwunden und
Verletzungen.

Aus Baden.
Troßfeuer in Schönau im Wiesental

Schönau i. Wiesental , 26 . Mai . Heute nachmittag ent¬
stand im Stadtteil Neustadt in einem alten Bauernhaus
Feuer , das in kurzer Zeit 2V Wohnhäuser erfaßte . 15
Wohnhäuser wurden vollkommen zerstört , wodurch 37 Fa¬
milien mit 120 Köpfen obdachlos geworden sind . Menschen¬
leben sind nicht zu Schaden gekommen. Das Vieh konnte
gerettet werden , doch ist der Verlust an totem Inventar
außerordentlich hoch . Der Schaden in Höhe von einigen
100 000 Mark trifft größtenteils minderbemittelte Familen.
Eine Ausdehnung des Brandes ist nicht mehr zu befürchten.
— Die Zahl der dem Brande zum Opfer gefallenen Wohn¬
häuser hat sich auf 22 erhöht.

Kleine Nachrichten aus aüer Wett.
Geh. Rat Prof . Dr . Holl gestorben . Geh. Rat Prof . Dr.

Karl Holl, der Kirchenhistoriker an der Berliner Universi¬
tät , der erst vor 14 Tagen seinen 60 . Geburtstag begehen
konnte, ist am ersten Pfingstfeiertag einem Schlaganfall er¬
legen. In Tübingen am 15 . Mai 1866 geboren , war Ee-
heimrat Holl zuerst im württembergischen Kirchendienst,
dann Hilfsarbeiter bei der Berliner Akademie der Wissen¬
schaften . habilitierte sich 1896 als Privatdozent in Berlin,
wurde 19l0 a . o . Prof , in Tübingen und 1906 Ordinarius
in Berlin . Als einer der bedeutendsten Kirchen -und Dog¬
menhistoriker war Holl Ehrendoktor der Theologie , Rechts¬
wissenschaften und Philosophie.

Eröffnung der Flugstrecke Paris —Berlin . Mittwoch ist
ein deutsches Flugzeug von Berlin nach Paris und ein fran¬
zösisches Flugzeug von Paris nach Berlin geflogen ; damit
wird die Fluglinie Paris —Berlin dem Verkehr übergeben.

Der frühere Gouverneur der Ukraine erschossen. Der frü¬
here Gouverneur der Ukraine , Petljura , Direktor der in
Paris erscheinenden Zeitung „Le Trident "

, ist von einem
seiner Landsleute namens Schwartzbarth in Paris erschaffen
worden , angeblich weil Petljura eine große Anzahl Israe¬
liten in der Ukraine unterdrückt haben soll.

Besuch des preußische « Kultministers in Ungarn . Der
preußische Kultminister Prof . Dr . Becker hat sich auf Einla¬
dung der ungarischen Regierung und in Erwiderung des
Besuches des ungarischen Kultusministers Graf Klebels-
berg , nach Budapest begeben. Er wird die wissenschaftliche
Anstalt in Budapest , Debreczin und Fünfkirchen besichtigen.

Hitzewelle über Paris . Die französische Hauptstadt ist seit
Montag von einer heftigen Hitzewelle heimgesucht . Der Auf¬
enthalt auf den Straßen ist unerträglich . Bisher verzeichnet
man 5 Hitzschläge. 20 Personen mußten zur Behandlung
in Hospitäler gebracht werden.

Kandel und Verkehr.
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 26. Mar . Weizen märk . 805 —304.
Roggen märt . 176— 1S1 : Sommergerste 187—200 : int . Futtergerste 16i
bis 182 : Hafer märk . 197—208 : Weizenmehl 36.75- 39.50 : Roggenmehi
25—26.50 : Weizenkleis 10.50: Roggenkleie 11.50—11.60 : Virtoriaerbser
33 : kl. Speiseerbsen 25—26 : Kuttererbsen 20—25. Tendenz : stetig.

Fruchtvreise . Geislingen a . St . : Weizen 14.25, Hafer 10.50
— Ravensburg: Weizen 18.25—14.75, Dinkel 10.25—10.75, Rog¬
gen 9.25— 10.25, Gerste 9 .25—10, Hafer 9.75—10.50 ^7. - Reutlin¬
gen: Weizen 11—15.50, Gerste 9—10.50, Haber 9—11 , Dinkel 9- 10
— Ulm: Kernen 15.20, Weizen 14—14.80 , Roggen 9—9 .30, Gerste 8.8V
bis 9.50, Haber 9.60—11 ^7, je der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 26. Mai . Zugeiri . :n waren 44

Ochsen, 41 Bullen , 230 Jungbullen , 223 Jungrinder , 129 Kühe , 1117
Kälber , 774 Schweine , 12 Schafe : unverkauft blieben : 10 Jungbullen,
9 Kühe , 70 Kälber , 3 Bullen und 10 Jungrinder . Es notierten per 50
Klgr . Lebendgewicht: Ochsen 1. 47—52, 2. 38—45 : Bullen 1. 46—49, 2.
39—44 : Jungrinöer 1 . 52—55, 2. 43- 49, 3. 38—41 : Kühe 1. 31- 42, 2.
18- 30, 3. 13- 17 : Kälber 1. 73- 76, 2. 63- 70, 3. 52- 60 : Weiüemast-
schafe 81—84 : Schweine von 240—300 Pfund 80. von 200—240 Pfund
,80, von 180—200 Psund 77—79 : Sauen 60—72 : Verlauf : Rinder mäßig
belebt , Kälber langsam , Ueberstand : Schweine lebhaft.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 25. Mar. Auftrieb und Prei ' :
40 Ochsen 42- 60 ^7. 29 Bullen 42- 52 ^7, 39 Kühe 22- 42 ^7. 13«
Färsen 46—60 ^7. 92 Kälber 70—80 ^7, 694 Schweine 74—82 >7. beste
Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz : mittelmäßig . Bei Großvieh
Ueberstand . Schweine und Kälber geräumt.

Balinger Psingstmarkt vom 25. Mai . Gesamtzufuhr: 788 Stück Vieh
und zwar : Karren , Preis 500—1200 ^ je Stück, 136 Ochsen und
Stierte , Preis für 1 Paar schwere Ochsen 1200—1450 für leichtere
und sog . Ansetzlinge 640—1100 ^ das Paar , 151 Kühe , Preis für
trächtige Kühe 380— 520 ^7, Schlachtkühe 150—800 ^7 das Stück, 274
Kalbinncn , Preis 400—600 das Stück . 186 Stück Jungvieh jäh¬
rig 140—220 ^7, 1—2jährige 200- 390 ^7 das Stück. Weiter wurden zu¬
geführt : 8 Pferde , Preis für schwere 800—1000 ^7, für leichtere 250 brs
500 chi. Der Handei war durchweg schleppend. Schweinemartr:
Gesamtzufuhr 213 Milchschweine, Preis für das Stück 38—52
Handel etwas klau.

Konkurse
Fa . Salomon Erlanger , Modewaren , Stuttgart . Gesellschafter

Josef Aron und Adolf Lewinnek, Kaufleute in Stuttgart.
Matthäus Häring, Händler, Gingen a . Br.
Fa . Schnürriemen- u . Kordelfabrik , G . m . b . H ., Zuffenhausen

Geschäftsaufsichten
Christian Konzelmann, Konfektionswarengeschäft in Tailfingen
Ernst Ritzer , G . m. b . H ., Ulm a . D.

Letzte Nachrichten.
Offizielle Verabschiedung Dr . Luthers

Berlin , 27 . Mai . Der frühere Reichskanzler Dr . Luther
kehrt heute nach Berlin zurück, um sich offiziell zu verab¬
schieden . Am Freitag veranstaltet der Reichspräsident zu
Ehren Dr . Luthers ein Essen , an welchem die Reichsminister
teilnehmen werden.

Beisetzung der Haßlocher Opfer
Berlin , 27 . Mai . Unter großer Beteiligung der Be¬

völkerung wurden gestern die Opfer der Haßlocher Explo¬
sionskatastrophe beigesetzt . Die bayerische Regierung und
der bayerische Landtag ließen an den Gräbern Kränze nie¬
derlegen . — Wie die Blätter melden , sollte am Tage der
Explosionskatastrophe die Pulverfabrik von einer Schul¬
klasse besucht werden . Die Besichtigung der Kinder wurde
jedoch hinausgeschoben, weil die Kinder durch den Besuch
der nahegelegenen Dorfkirche aufgehalten waren . Wäh¬
rend sie sich in der Kirche befanden , ereignete sich das Un¬
glück.

Der Lautsprecher auf der Kanzel
Berlin » 26 . Mai . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge

hat die altreformierte Gemeinde in Emden (Ostfriesland)
mangels eines Pastors in ihrem Gotteshaus einen Laut¬
sprecher angebracht , um die Predigten aus einer benachbar¬
ten holländischen Kirche mit anhören zu können. Wie ver¬
sichert wird , ist der Versuch gut gelungen.

Der Stillstand der englischen Kohlenfrage
London , 26 . Mai . Wie verlautet , sind keine neuen

Schritte zur Beilegung der Krise in der Kohlenindustrie er¬
folgt , seitdem Baldwin vor 4 Tagen den Grubenbesitzern
und den Bergleuten im Zusammenhang mit ihrer ableh¬
nenden Haltung gegenüber den Regierungsplänen zur Or¬
ganisation der Kohlenindustrie geantwortet hatte . Seit¬
her hat keine der Parteien einen Schritt getan , wenn auch
vermutet wird , daß unformelle Bemühungen im Gange
sind , sie zusammenzubringen . In politischen Kreisen wird
die Lage als ernst angesehen. Voraussichrlich wird , wenn
der Streik im Kohlenbergbau noch einige Zeit fortdauern
sollte, von der Regierung eine Verschärfung der Rationie¬
rung der Kohlen für industrielle Zwecks und den Haus¬
brand durchgeführt werden.

Dänische Offiziere bei der Festsetzung der Jrakgrenze
Kopenhagen » 27 . Mai . Der Völkerbund hat laut „Na-

tional -Tidende " das Ministerium des Aeußern ersucht , dä¬
nische Offiziere zur Hilfeleistung bei der Festsetzung der
Grenze zwischen der Türkei und dem Irak zu entsenden.

Die erste Freistrom -Turbine der Welt
Wien » 27 . Mai . Gestern wurde hier die erste Freistrom¬

turbine der Welt dem Betriebe übergeben . Der österreichi¬
sche Ingenieur Sueß , Sohn des österreichischen Geologen,
hat eine Möglichkeit entdeckt , die Energie des normal strö¬
menden Wassers durch einen sinnreichen Propeller mit 74
Prozent der tatsächlichen Stromenergie auszunützen . Der
feierlichen Eröffnung wohnten Sektionschef Löwenthal , in
Vertretung des Ministerpräsidenten Minister Schurff , Lan¬
deshauptmann Dr . Buresch und Vertreter des diplomati¬
schen Corps bei.

Opfer der Berge
Berlin , 27 . Mai . Nach einer Meldung aus Laibach

sind 3 jugoslawische Turisten , darunter ein Brautpaar,
während eines Unwetters vom Grintruz in den Julischen
Alpen abgestürzt . Alle 3 waren sofort tot.

Neuer Weltrekord im Hungern
Köln , 26 . Mai . Heute nachmittag beendete die hier im

Rosenhof seit dem 9 . April hungernde „Lonni " ihre frei¬
willige Hungerkur . Sie hat 48 Tage und 2 Stunden ge¬
hungert und 22 Pfund abgenommen.

Zwei Kinder in einem Koffer erstickt
Zürich, 26 . Mai . Seit zehn Tagen vermißt die Familie

Jakob Hartmann in Azmoos ihre beiden Knaben im Alter
von 12 und 5 Jahren . Am Pfingstmontag fand man die
Kinder in einem Kleiderkoffer . Die Knaben hatten sich
beim Spielen in dem Koffer versteckt, dessen Deckel zufiel
und da sie nicht beobachtet wurden , waren sie darin erstickt.

4 Kinder verbrannt
Amsterdam , 26 . Mai . In Oudeharke bei Heerenoveen

(Friesland ) geriet in der Nacht das Haus eines Arbeiters
aus ungeklärter Ursache in Brand . Während die Eltern
und 4 Kinder mit Mühe sich retten konnten, kamen 4 Kin¬
der im Alter von 3—10 Jahren um. Ihre Leichen wurden
in völlig verkohltem Zustand aus den Trümmern geborgen.

Schwerer Wirbelsturm in Hinrerindien
Rangoon , 26 . Mai . Nach hier cingetrofsenen Mel¬

dungen hat in der Nacht zum Sonntag ein schwerer Wirbel¬
sturm in Akyab beträchtliche Verluste an Menschenleben
und Material verursacht. Das Eerichtsgebäude und die
meisten Regierungsämter sind zerstört . Die telegraphischen
Verbindungen sind unterbrochen.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß des über Europa liegenden Hochdruck¬

gebietes ist für Freitag und Samstag zwar zu Gewittern
geneigtes , im übrigen aber heiteres und trockenes Wetter
zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
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Enztal Oberamt Uagold

Schlagbarer

3n der Nachlaßsache der f Jatr . Friedrich
Sturm Kaufmanns -Witwe , Friederike , geb.
Klaiber , in Gampelscheuer , Gemeinde Enztal,
kommen am

Donnerstag , den 10 . Jnni 1026,

nachmittags 2 Uhr

auf dem Uathaus n Göttelfingn « OA.

Freudenstadl folgende Waldparzellen , hauptsächlich
haubarer Fichtenhochwald im einmaligen öffent¬
lichen Aufstreich unter Leitung der Ratsschreiberei
Göttelfingen zum Verkauf und zwar:

Markung Göttelfingen:

Parz . Nr . 1278 : 3 du 16 ui 24 qm Nadel¬

hochwald im Spielberg , sowie 3 ar 28 qm
beständiger Weg unter dem Feldweg Nr . 67.

Parz . Nr . 1298 : 3 du 08 ar 71 qm Nadel¬

hochwald im Spielberg.

Parz . Nr . 1277 : 2 da 99 ar 66 qm Nadel¬

hochwald in Hohmiß.
Me Hälfte an Parz . Nr . 1302 : 2 da 91 ar 51 qm

Nadelhochwald und Weg im Spielberg.

Markung Rrsenfeld:
Parz . Nr . 789 : 1 da 08 ar 50 qm Nadelhoch¬

wald in der Klötzhalde und

Parz . Nr . 712 : 1 da 37 ar 89 qm Nadelwald
(Kultur ) im Brücklenshau,

wozu Liebhaber , unbekannte mit Vermögenszeug-
niffen neuesten Datums eingeladen werden.

Wegen Vorzeigung der einzelnen Waldabschnitte
wolle man fich an Waldhüter Rau in Poppeltal,
Gde . Enztal , wenden.

Der bevollmächtigte Mit - Erbe:

Schultheiß a . D . Klaiber in Korb OA .Waiblingen

IZ IW - WI!
offener Aries

rnr Mimg Vorrickt!

Au die titl . Einwohnerschaft

von Attensteig und Umgebung!

Laßt Euch von dem konkurrenzneidischen
Inserat der vereinigten Schneidermeister von
Aliensteig und Umgebung gegen Ankauf von
Anzugsstoffen nicht irreführen , sondern kommt
selbst und überzeugt Euch an meinem Stand,
was für Stoffe ich zu staunend billigen Preisen
bei guter wollener Qualität biete . Ich bin
bereit , die Stoffe einer amtlichen Prüfungsstelle
zur Feststellung der guten Qualität zur Ver¬
fügung zu stellen und behaupte ich , daß wenn
Ihnen die Herren Schneidermeister 80 — 100
Mark für einen Anzug abnehmen . Ihnen die¬
selben auch keinen besseren Stoff geben können.
Meine Stoffe stammen aus einer Konkurs¬
masse und bin ich imstande , die Ware billig
abzustoßen . Mein Prinzip ist : Großer Umsatz,
kleiner Nutzen , bei guter Qualität und bitte
meine Stoffe nicht mit Hausiererstoffen , die zu
teuren Preisen verkauft werden , zu , ver¬
wechseln . (Kommen Sie und überzeugen Sie
sich selbst) . Um der Konkurrenz zu beweisen,
daß ich noch leistungsfähiger bin , als sie glaubt,
gebe ich den inserierten Anzug , Serie 5, (welcher
in Nr . 118 ds . Bl . inseriert war ), reinwollener
Noppen oder Fischgrätmuster statt 18 .50 Mk.
nur um 15 Mk . Auch die anderen Baumwoll-
Qualitäten in Serie 1 bis Serie 3, welche in
Homspoms , Wipcord und Buxkin , sind ein¬
wandfreie Ware , (reduziere die Preise statt
8 .50 bis 12 .50 Mark und für 8 — 10 Mark ) .

MWM AU « - lllstl SttmWlIllllH«
Stand befindet fich gegenüber Gasthaus zum „ Schiff " ,
erkenntlich au der roten Fahne mit Münchener Kindl.

TmiNki« Alteisteig.
Am 8 . und

6 . Juni führt
der Verein seine

diesjährige

Wanderung
nach Schiltach - Fohreu-
bühl - Horuberg -Triberg-
Köntgsfeld - Bernecktal -
Schramberg aus . Genaue
Beschreibung hiezu ist im
Schaukasten ausgehängt und
wollen Anmeldungen in den
Turnstunden und bei Kassier
Eugen Beck bis spätestens
Montag Abend gemacht
werden . Der Vorstand.

Forst««! Pfchgrafeumiler.

MchMMholz-
Vttktvf.

Am Montag , den 7 . Juni
1926 nachmittags 1 Uhr
in Pfalzgrafenweiler im Gast¬
haus z . „ Schwanen " aus
Staatswald 2476 Fi , 1029
Ta mit fm Langh . 845 I .,
! 089 II ., 962 III ., 421IV . ,
175 V . , 27 VI . Kl . ; Ab¬
schnitte 51 I ., 28 II ., 10 III
Kl .; ferner 121 Fo 1 Lä
mit fm : Langholz 10 I . , 28
II . , 26 III ., 14 IV . , 12 V.
Kl . ; Abschnitte 1 I ., 1 II .,
3 lll . Kl . Losverzeichnisse
von der Forstdirektion G . f.
H . Stuttgart.

Altensteig - Stadt . ! KSWLSrNSrSZAKAAASZSWSrSZSN
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Martinsmoos - Ageubach.

MMiU NIMM

Am Esten Montag, 31. S.
Men die 1. 2.v. 3 . Kompagnie
zur

Uebung
aus . Antreten pritzis 7 Uhr
abends. Das Kommando.

Welcher Herr od . Dame
? möchte noch an

j Privat -Kosttisch
teilnehmen ? Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d . Blattes.

Reuweiler.
Ein 14 Monate altes

./

Zucht-
SW

setzt dem Verkauf aus
Ehr . Wackeuhut.

Dienstag
werden wieder Federn ge¬
reinigt , ich bitte um Vor¬
anmeldung zwecks Stunden¬
einteilung , damit möglichst
darauf gewartet werden kann
und niemand die Bettstücke
über Nacht entbehren muß.

ReluhlUd Wer , Meuftelg

Gestorbene:
Hirsau : Karl Rothfuß.
Neubulach : Johannes Dürr,

63 Jahre.

VI6

RecknunAen, LrieiboZen , Mttellungen,
Zirkuläre, Mahnbriefe, 81atu1en,
kriekurnseklase , Formulare für cien
A68ckaMek6n uncl amtlichen Verkehr,
Anhänge - uncl LeAleit-^ Zressen,
HIolirblocklS, Programme , ? i08pek1e,
Kataloge , 80vne Heimat -Lücker,
in rwkrieäen^ ellenäer 8at ?- unci

Oruek -^ u8kükrun8

lielert « ümeUstens

V. Kikitsr 'sedk kiilMriieltkl 'kj
^ IlenalvlA.

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Dienstag » den 1 . Juni
im Gasthaus zur Krone in Martiusmoos

stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

Ich Kg. Schlecht
Zimmermann , Sohn
des Joh . Gg . Schlecht,

in Martinsmoos

Tochter des
Mich . Seitz , Holzhauer

in Agenbach

SS
Kirchgang '/s12 Uhr in Martiusmoos.

Ilölislrelireiilersirll
Kaulen

Alulllvraugva , Polituren

^Vack8 -, 8Lure - a . KLuckvrdelLsn
L.eävrlelm , Luockeulelm
plulsel , OLaspspivr u8ur.

«u kabrikpreissn bei

K . IInKersr , XaAvIä

kadrikIaAsr rler 2eed 'scden Xodlesse-
Lei - en sowie Neilwigs ktaltprÄparals

uncl Polituren.

lelekon
Xr . 4

Ll . r. Lkl rsiLL !» OL « VLi - r

Hev ^ ork uns Losron U« « einr » « « 1t

Oeiegeakeit ru

«1t sen Oampkerv 6er rexeimWizen l)ien»te.

uns Drucksachen surch
e » ISII8S . » » k8IIl » Ulie

n«ckck«r«a v«tr«t» »L »U«L Marren «I« I«. « ckänIlinileH

: Friede. Schuld.

Versende z . Zt . erstklassige, tadellose ea . 7— 10 wöchentliche
Ferkel zum Preise von etwa Mk . 50 .— bis 65 .— pro
Stück und nehme Bestellungen jederzeit entgegen.

Fritz Hosfmann Schweinevers . Fellbach b . Stuttgart
Telefon 141

Käse billiger!
Deutsch Holländer per 9 Pfd.
Holst . Tafelkäse (Edamer Art ) „ „ „
Holst . Tilsiter (Delikateß - Käse) „ „ „
Deutsch Edamer (prima Qualität ) „ „ „

Mk . 4,20
.. 4,40
„ 8 .20
„ 8 .20

Alles frei Haus gegen Nachnahme.

SM JE WmMIg .. SimbW II. I

kaMläsi ' Utzima -tbliek
? rei8 Nk . 5 .50

ööiwAtklinäs
vom ObökLmt OZ-liv

? isl8 Nk . 4 .50

Zu Kaden in äer.
. . DM

. .
'

— ^
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